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192 Nach zwoanzig Jahren.

25 Käm oll Heilinga Zeiten,
Da i a Gsangel dagwing,
weil i zöhamol stürz
Und wendt an oan' Ding;

Aft erst wirds a gspöttigs,
30 Koan gspoaßigs wia sist —

^au, wia Herrliga d' Ljaohzat,
wia mehra da Mist! —

wiar i gsehgn Han kloanstund-
weit,

Dur vierschuadick roan ghert;
35 wiar i renna Han mögn

Z' Truz an Nennschlittenpferd;

wi i Han gscharetzt und bissen,
Dä Beißzang z' Truz,
Das is olls iazt viel wenger

40 Oder go nix mehr nutz.

Äh 's Haarstaubn und d' Gall
3töIIt so kloanweis schan ein,
Und wiaviel, was mi g'liabt hat,
wia leicht laß i's sein.

45 Und as gang md, mein Ähnl,
wias 'n iaden Tropf geht
Und dir selm gangar is,
wanns koan Nisi not hat.

wer nix gwingt, not voraus-
50 Zn guater Zeit, stimmt
wo sein Arbat was gilt
Und sein Gschicklikeit —

Kernn Schmarunkäs macha,
Kallatzen — grechter Gott!
Aft das pfugatzen hintdrein, 55

Der Kinderspott!

Awa da steht halt 's Nisi,
Höbt dar Untaschiad an,
was an iads von sein' Handwerk
Z'lotzt aufweisen kann. 60

Kam dass Schneider und
Schuaster

Ahl und Nadel nimma führt,
Äh schan all eahn Machwerk
Zn Mist spaziert.

Und aso is 's mit alln — 65

Ä weng a Hirn und a Hand
Macht wohl tausendaloa,
Awa nix hat an Bstand.

Nur 'n Spielmann sein Geigerl,
wanns schan längst nimma thuat, 70

Nügelt oft an oldn Tänzer,
Wanna draufdenkt, nu'sBluat-

Z'erst 's Bluat, nacha d' Füaß,
Und aft schmutzt a scheu süaß,
O so süaß! und aft singt ar 75

Än olds Tanzl und springt.

Awa längst trüag dein Feld und
wies

wildruabn und Binnawiß,
Längst in Lumpen und Zriß
Lag dein Hauswösen gwiß, 80

25. Kam, kaum. — 26. Dass ich ein Lied gewinne, zuwege bringe. — 30. sist,
sonst. — 31. Schau, je herrlicher die Hochzeit, desto ... — 34. Rein durch vier Schuh dicke

Mauern gehört. — 35. mögn, können. — 37. gscharetzt, geknirscht. — 41. Der Ausfall
der Haare. — 43. wonach mich gelüstet hat. — 48. Nisi, Anstand, Hemmnis. — 53. Kann
Noth leiden. — 54. Kallatzen kärglich essen. — 55. pfugatzen, Kichern. —

65. aso, so. — 71. Kugelt, rüttelt. — 74. schmutzt, lächelt. — 76. Tanzl, Tanzlied. —

78. Binnawiß, Binsen. — 80. Lag, läge.
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